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MARTIN STEEG*j"

Noch 14- Tage vor dem 19- Juni, dem Todestag von Herrn 
STEEG, telefonierte der Schreiber dieser Zeilen mit 
unserem Ehrenvorsitzenden, um die Vorbereitungen für 
unsere Vereinsexkursion an den Mittelrhein zu treffen 
und Herr STEEG schien bei guter geistiger Verfassung.
Was für die Ärzte wie ein Wunder war, schien sich zu 
erfüllen: eine Rückkehr in die vertraute häusliche U m ­
gebung hatte den Genesungsprozeß begünstigt, und man­
cher von uns hoffte im Stillen, MARTIN STEEG bald w i e ­
der in unserer Kitte zu sehen.
Obwohl wir nach der erneuten Einlieferung von Herrn 
STEEG ins Krankenhaus das Schlimmste befürchten mus­
sten, traf \ins der Tod dieses Mannes völlig unerwartet.

Der persönliche Einsatz von MARTIN STEEG für den "Apol­
lo" war bewundernswert .Jahrelang der beste Besucher 
der Sitzungen, ihr eifrigster Organisator, gleich­
zeitig der Ausrichter der "Tauschbörse", der Vereins­
exkursionen und vieles mehr, kaum einer von uns, der 
nicht mit Bewunderung dieses Arbeitspensum des 76-jäh­
rigen betrachtete.

Sein T0d hinterläßt eine tiefe Lücke. Nicht nur, daß 
uns seine rastlose Schaffenskraft fehlte, auch der 
kluge Rat und die stete Hilfsbereitschaft werden sicher 
schmerzlich vermißt.

Wir sind alle unserem lieben MARTIN STEEG zu großem 
Dank verpflichtet.
Über die ihm zuteil gewordenen Ehrungen von Seiten 
des Vereins hinaus wird es uns angenehme Pflicht 
sein, ihm ein dauerndes Andenken zu bewahren.
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